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Zitat von Maylin85

Ich spreche mal für mich: bei mir geht es nicht um Risikoscheue oder sowas, sondern
zu 100% und ausschließlich ums Finanzielle. Und da meine ich noch nichtmals das
monatliche Gehalt, sondern Rente/Pension. Ab einem gewissen Alter ist in
Bundesländern ohne Altersgeld der Zug einfach abgefahren, wenn man ohne
Versorger, Erbe etc. auskommen muss. Umgekehrt wechselt es sich in diesem Punkt
leichter.

Bei den Seiteneinsteigern habe ich - anekdotisch natürlich, aber dennoch - primär
Vorstellungen von verbesserter Vereinbarkeit von Job und Familie sowie generell
geringerer Arbeitszeit als Wechselmotiv gehört. Erklärt meines Erachtens die hohen
Wiederausstiegsquoten.

Finanziell lohnt es sich bei mir definitiv erst bei einer Verbeamtung. Vorher fahr ich monatlich
ein dickes Minus ein. Und die Pension ist da definitiv auch ein Punkt, der nicht zu
vernachlässigen ist. Meine Vereinbarkeit hat sich weder verbessert noch verschlechtert,
sondern verändert. Meine Kinder sind aber auch nicht mehr auf so viel Betreuung angewiesen.
Von daher sind mir die Ferien überhaupt nicht so wichtig. In wenigen Jahren sind sie eher
hinderlich. Aber das weiß man ja vorher. Wenn man mehr Geld verdienen will, dann kann man
gerade heute auch relativ gut die Branche wechseln, wenn man in einem Bereich z.B. eine
nebenberufliche Weiterbildung macht. Dafür muss man keine Lehrkraft werden. Für mich steht
der Spaß an der Arbeit ziemlich weit oben auf der Liste, wenn es um den Job geht. Könnte
niemals jahrelang einen Job machen, zu dem ich mich täglich überwinden muss.
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